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Mit 35 Fahrzeugen und zirka 50 Teilnehmern
ging die Oldtimer-Rallye der Oldtimerfreunde
Meerane-Glauchau am 25. Juni 2005 über die
Bühne. Zufrieden mit der Teilnehmerzahl und
natürlich dem schönen Sommerwetter zeigte
sich der 2. Vorsitzende des Vereins Gerold
Wolcke. Er hatte wie alle 17 Vereinsfreunde
an diesem Tag auf die Teilnahme verzichtet
und seinen Ford Eifel, Baujahr 1938, am Vor-

_________________________________________________________________________________________________________________

Was sonst noch passierte auf den Meeraner Straßen...
__________________________________________________________________________________________________________________

Oldtimer zeigen poliertes Blech

mittag in der Garage gelassen, weil man als
Veranstalter natürlich in die Absicherung der
Rallye eingebunden war.
Auf dem Sportplatz unterhalb der Stadthalle
trafen sich am Vormittag die Oldtimer-Freun-
de aus Nah und Fern. Vier- und Zweiräder mit
Mittweidaer Kennzeichen, aus dem Vogtland
und aus Thüringen mischten sich unter die
heimischen Oldtimer-Fans. Hier war auch erste
Gelegenheit für „Zaungäste“ und interessierte
Besucher, sich die aufpolierten betagten Fahr-
zeuge anzusehen. Ältestes Fahrzeug war ein
Wanderer W 10/1, Baujahr 1926.
Dann wurde im Minutenabstand gestartet und
gleich nach dem Start ging es für die Teilneh-
mer die „Steile Wand“ hinauf auf eine
insgesamt 60 Kilometer lange Tour.
Leistung war jedoch nicht auf jedem Stre-
ckenabschnitt gefragt. „Zwischen Neukirchen
und Remse gab es eine Gleichmäßigkeitsprü-
fung“, informierte Wolcke. In Durchschnitts-
tempo 27 war hier eine bestimmte Strecke zu
absolvieren.
Am Mittag trafen sich die Rallyeteilnehmer in

Glauchau. Dort gab es einen zweiten Start
und ab 14 Uhr trafen die Oldtimer am Vereins-
haus der Oldtimerfreunde Meerane-Glauchau,
dem alten Feuerwehrdepot in Meerane, ein.
Für die vielen interessierten Besucher hatten
die Vereinsmitglieder auch ihr Haus geöffnet
und präsentierten ihre Fahrzeuge und weitere
interessante Ausstellungen.

Start an der Steilen Wand: Im Minutentakt gingen die
Oldtimer auf Tour. Fotos: Hönsch

Erste Gelegenheit für interessierte Fans, die Oldti-
mer in Augenschein zu nehmen, gab es vor dem
Start auf dem Sportplatz an der Meeraner Stadthalle.

Am Mittwoch, 6. Juli 2005, erfolgte die Freiga-
be der Oberen Mühlgasse. Nach rund einjäh-
riger Sperrung und einer durch die Baumaß-
nahmen bedingten gleichzeitigen Sperrung
der Poststraße über viele Wochen sind die
wichtigen Verbindungsstraßen nun wieder für
den Verkehr offen.
„Die Stadt ist sehr froh über den Abschluss der
Arbeiten. Die Obere Mühlgasse ist jetzt vom
Teichplatz bis zur Poststraße komplett fertig.
Da alle Medien verlegt sind, wird sie auch
hoffentlich nie wieder aufgemacht“, so Bür-
germeister Prof. Dr. Lothar Ungerer.
Gemeinsam mit  Burkhard Metzler vom HTS
Ingenieurbüro und Harald Bäuerle, Geschäfts-
führer HSE-Bau Glauchau, griff er zur Schere,
um mit dem Banddurchschnitt die Straße offi-
ziell frei zu geben.
Begonnen haben die Bautätigkeiten im Be-
reich Bornberg / Obere Mühlgasse bereits im
Januar 2004 mit dem Abriss der alten Indus-
triebrache der Vliesveredlung.
Am 28. Juni 2005 war Baubeginn für Kanal-
und Brückenbau und den anschließenden
Straßenbau. Die Obere Mühlgasse wurde
gesperrt und die Arbeiten für den Kanalbau in
Angriff genommen. „Der AZV Götzenthal hat
insgesamt 52 Meter Kanal in einer Tiefe von
rund 5 Metern verlegt. Wir haben außerdem
zwei Schächte in der Poststraße, drei Schacht-
bauwerke in der Oberen Mühlgasse und ein
großes Schachtbauwerk im Bereich Born-
bergplatz errichtet. Die Maßnahmen waren
notwendig, weil die Abwasser aus der Post-
straße bisher ungeklärt in den Seiferitzbach
flossen. Jetzt ist der Anschluss zum Haupt-
sammler in der Oberen Mühlgasse herge-
stellt“, informiert Christine Wilfling, Techni-

sche Leiterin des AZV Götzenthal, die ge-
meinsam mit Geschäftsführerin Sabina Welln-
hofer ebenfalls zur Übergabe anwesend war.
Gleichzeitig begannen die Arbeiten an der
neuen Brücke über den Seiferitzbach. Die alte
Brücke stammte aus dem Jahr 1898 und war
aufgrund der Baufälligkeit bereits auf 1 Tonne
Achslast beschränkt. Durch das Augusthoch-
wasser entstanden weitere Schäden, so dass
eine Erneuerung dringend notwendig war.
„Ein Dank geht hier auch an den Freistaat,
dass es gelungen ist, die Brückenerneuerung
über das Sonderprogramm zur Beseitigung
von Hochwasserschäden zu realisieren“, so
der Bürgermeister. Er dankte ebenfalls den
am Brücken- und Straßenbau beteiligten Fir-
men.
Vor dem Abriss der alten Brücke mussten
umfangreiche, aufwändige Kabelverlegungen
vorgenommen werden. Nach dem Abriss wur-
den der Kanal und eine Trinkwasserleitung
unterhalb der Bachsohle verlegt. Da für die
Anbindung des Kanals in der Poststraße ein
Grabenverbau aus Bohrpfählen hergestellt
werden musste, wurde auch das Brücken-
bauwerk mit einer Bohrpfahlgründung herge-
stellt. Die Gründung war Ende Oktober 2004
abgeschlossen,  bis Anfang Dezember 2004
dauerten die Arbeiten am Kanal. Bis Jahres-
ende war die Bachsohle wieder hergestellt
und die Brückenauflagerwände betoniert.
Durch die Witterungsverhältnisse mussten die
Arbeiten bis Mitte März 2005 unterbrochen
werden. Mitte April waren Fahrbahn und Geh-
wege der Oberen Mühlgasse fertig, informier-
te Birgit Jantsch, Fachbereichsleiterin Bauen.
Aufwändige Anpassungsarbeiten an den Sei-
tenbereichen der neuen Brücke waren noch

erforderlich, um den Anschluss an die alte
Bachüberbauung zu ermöglichen. Am 1. Juni
2005 konnten die Brückenplatten verlegt wer-
den, so dass die Wiederherstellung der ge-
samten Oberen Mühlgasse bis zum 30. Juni
2005 weitgehend abgeschlossen werden
konnte. Der letzte Teilbereich der Deckschicht
in der Poststraße konnte am 4. Juli 2005
eingebaut werden.

Ein wichtiger Hinweis für alle Verkehrsteil-
nehmer:
Ab sofort ist die Obere Mühlgasse von der
Poststraße bis zum Parkplatz Stadtverwal-
tung in beide Richtungen befahrbar. Vom
Parkplatz Stadtverwaltung Richtung Teich-
platz ist die Obere Mühlgasse weiterhin als
Einbahnstraße ausgewiesen.
Die Zufahrt zum Parkplatz Stadtverwaltung
wird künftig nur über die Obere Mühlgasse
erfolgen. Eine entsprechende Ausschilderung
erfolgt in den nächsten Tagen. Die  Ausfahrt
wird weiterhin auf die Poststraße und die
Obere Mühlgasse möglich sein.

Freigabe Obere Mühlgasse

Nach einjähriger Sperrung wurde die Obere Mühl-
gasse wieder frei gegeben. Foto: Hönsch


